Christian Fürchtegott Gellert
Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken
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1 Weise (bei 54): 7 O

T i T Es sind doch selig alle, die (ChB 76)

ket } 1 Ich griiBe dich am Kreuzesstamm, du hochgelobtes
Die Wun-den al - le, die du hast, Gotteslamm, mit andachtsvollem Herzen. Hier héngst du
{ auch mei-ne gro - Be Siin-den -last zwar in lauter Not und bist gehorsam bis zum Tod, ver-
" ! et e Lo gehst in tausend Schmerzen; doch sieht mein Glaube wohl
T f 1 = an dir, daB Gottes Majestit und Zier in diesem Leibe
F ; . . wohne und daB du hier so wiirdig seist, da man dich

Herr und Konig heilt, als auf dem Ehrenthrone.

|
ha.b ich dir hel-fen schla-gen,} O
dir auf - ge-legt zu tra - gen. ) i .

1 ; ; o } i 2 Ich folge dir durch Tod und Leid, o Herzog meiner

o e = ] Seligkeit; nichts soll mich von dir trennen. Du gehst den
T T T engen Weg voran; dein Kreuzestod macht offne Bahn / den
Hei-land, scho-ne mein, laB die - se Schuld verges- Seelen, die dich kennen. Ach Jesu, deine hochste Treu
o bye - macht, daB mir nichts unmdéglich sei, da du fiir mich ge-
= == storben; ich scheue nicht den bittern Tod / und bin gewil3
Tl in aller Not: Wer glaubt, ist unverdorben*. *Joh 3,16

Valentin Ernst Léscher 1673-1749
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sen sein, laB Gnadvor Recht__ er-ge - hen!

3 Du hast verlassen deinen Thron, bist in das Elend gan-
gen, ertrugest Schldge, Spott und Hohn, mufBtest am Weise: Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen (ChB 108%) 7 1
e

Kreuze hangen, auf daB du fiir uns schafftest Rat / und G:nfjls?a 1 Johann Criiger 1640

unsre schwere Missetat / bei Gott versohnen mochtest. i — Fosr—=i

4 Drum will ich jetzt in Dankbarkeit / von Herzen dir lob- Wﬁtt’:g%i:t‘”_‘——_—‘?—‘:l
singen, und wenn du zu der Seligkeit / mich wirst hinkiinf- Herr, stir-ke mich, dein Lei-den zu be-
tig bringen, so will ich daselbst noch viel mehr / zusamt 1

(i B t T | S P W
dem ganzen Himmelsheer / dich ewig dafiir loben. W
T T T

5 Herr Jesu, deine Angst und Pein / und dein betriibtes dr Bctionn dnih Sividas SMear. ders ADibThe o ver
Leiden / 1aB meine letzte Zuflucht sein, wenn ich von hier 3 )
soll scheiden. Ach hilf, daB ich durch deinen Tod / fein Z = l
sanft beschlieBe meine Not / und selig sterbe! Amen.

Plon 1675 (nach Tobias Clausnizer 1618-1684) die dich be - wog, von al - ler
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Schulddes BO - sen uns
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2 Vereint mit Gott, ein Mensch gleich uns auf Erden / und
bis zum Tod am Kreuz gehorsam werden, an unsrer Statt,
gemartert und zerschlagen, die Stuinde tragen:

3 welch wundervoll hochheiliges Geschifte! Sinn ich ihm
nach, so zagen meine Krifte; mein Herz erbebt, ich seh
und ich empfinde / den Fluch der Siinde.

4 Gott ist gerecht, ein Richer alles Bosen; Gott ist die
Lieb und 14Bt die Welt erlosen: dies kann mein Geist mit
Schrecken und Entziicken / am Kreuz erblicken.

5 Es schldgt den Stolz und mein Verdienst darnieder, es
stiirzt mich tief, und es erhebt mich wieder, lehrt mich
mein Gliick, macht mich aus Gottes Feinde / zu Gottes
Freunde.

6 O Herr, mein Heil, an dessen Blut ich glaube, ich liege
hier vor dir gebiickt im Staube, verliere mich mit danken-
dem Gemiite / in deine Giite.

6a Da du dich selbst fiir mich dahingegeben, wie konnt
ich noch nach meinem Willen leben / und nicht vielmehr,
weil ich dir angehore, zu deiner Ehre?

6b Ich sollte nicht, wenn Leiden dieser Erden, wenn
Kreuz mich trifft, gelaBnen Herzens werden, da du so viel
fiir uns, die wir’s verschuldet, liebreich erduldet?

7 Seh ich dein Kreuz den Klugen dieser Erden / ein Arger-
nis und eine Torheit werden, so sei’s doch mir, trotz allen
frechen Spottes, die Weisheit Gottes.

8 Wenn endlich, Herr, mich meine Siinden kridnken, so
1aB dein Kreuz mir wieder Ruhe schenken. Dein Kreuz,
dies sei, wenn ich den Tod einst leide, mir Fried und
Freude. Christian Fiirchtegott Gellert 1715-1769

Passion

Eigene Weise (ChB 25): Mittelalterlich / Kénigsberg 1527 / 2
bei Seth Calvisius 1594; oder (bei 142): Erhalt uns, Herr (ChB 65) 7
A
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Chri - ste, du Schopfer al-ler Welt, du Konig,

weil un - ser Bit - ten

1) I T |
dir ge-fillt, nimmun-ser Loblied an, o Held.

2 Kein MaB hat deine Gnad gekannt, hat in Geduld mit
starker Hand / durch Leid am Kreuz gelost das Band, das
Adams Siinde um uns wand.

3 Vor dem die Sterne neigen sich, du kamst ins Fleisch de-
miitiglich, darin zu leiden williglich; in Todesschmerz dein
Leib erblich.

4 Die Hand gebunden ausgestreckt, zu 1dsen, was in
Banden steckt, hast du mit Gnad den Zorn bedeckt, den
Menschenschuld in Gott erweckt.

5 Du hangst am Kreuze sterbend hier, und doch erbebt
die Erd vor dir; der Geist der Kraft geht aus von dir, die
stolze Welt erblaf3t vor dir.

6 Jetzt um dein Siegerangesicht / des ewgen Vaters Glanz
sich flicht; jetzt mit des Geistes Kraft und Licht, o K6nig
du, verlaB uns nicht!

Nach dem mittelalterlichen Hymnus Rex Christe, factor omnium;
Schwerin 1868/1875





